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Neueröffnung der Festhalle

Tag der offenen Tür

Am Sonntag, 13.03.2011

11.00 Uhr – 19.00 Uhr
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Neueröffnung der renovierten und erweiterten Festhalle

Technisch und energetisch auf dem neu-
esten Stand ist die Brühler Festhalle und 
auch ein neues Foyer brachten die seit 
Januar 2010 laufenden Bauarbeiten, die 
erst in der Woche nach Fastnacht abge-
schlossen werden. Die Brühler Bürger 
werden bei der „Kurpfälzer Nacht“ am 
Samstag und bei einem „Tag der offe-
nen Tür“ am Sonntag, 13. März ihre 
Festhalle wieder in Besitz nehmen.
Seit 1962 wird der frühere Festsaal des 
Gasthauses „Zum Ochsen“ als öffent-
liche Festhalle genutzt. 1983 fand die 
erste Komplettsanierung statt, die nun 
nach 27 Jahren wieder auf der Tages-
ordnung stand. Bewusst wurde auf 
einen Neubau verzichtet und weiter im Ortskern gefeiert. Diesmal wurde neben neuen Sanitäranlagen, Lüf-
tungs-, Licht- und Tontechnik ein funktionales Foyer mit einem darüberliegenden Mehrzweckraum dazuge-

baut, so dass aus dem ebenfalls völlig 
neu eingerichteten und etwas vergrö-
ßerten Festsaal nun ein kleines Kon-
gresszentrum wurde, denn es stehen 
nun mehrere Nebenräume für größere 
und kleinere Gruppen zur Verfügung. 
Insgesamt werden für den Sanierungs- 
und Erweiterungsbau 2,45 Millionen 
Euro aufgewendet.
Eine ausreichend große Garderobe, ein 
nicht mehr störender Technik-Leitstand, 
ein Raucherraum und trotzdem eine 
neue Lüftung und eine Teilklimatisie-
rung, so dass auch im Sommer ange-
nehm zu tagen sein wird, bringen den 
heute üblichen Hallen-Standard.

Die Bevölkerung ist eingeladen, am 
Sonntag, 13. März, von 11 bis 19 Uhr 
die Festhalle zu besuchen. Nach der 
Begrüßung durch Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck wird das Sinfonische Bla-
sorchester des Musikvereins Brühl mit 
einer Konzertmatinée sozusagen die 
Bühne einweihen. Nachdem die Musi-
ker wieder abgebaut haben, treten ab 
13 Uhr der Tanzsportclub, die Garden 
des Karnevalvereins Kollerkrotten, die 
Square-Dance-Gruppe „Nawiegeht-
das“, die Jugendmusikschule, der Frau-
ensingkreis sowie ein gemischter Chor 
aus MGV Sängerbund und GV „Kon-
kordia“ auf.
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Programm
Tag der offenen Tür in der Festhalle

Sonntag, 13. März 2011
11.00 Uhr Begrüßung durch Bgm. Dr. Göck
11.30-12.00 Uhr Sinf. Blasorchester
12.15-12.45 Uhr Sinf. Blasorchester
13.15 Uhr Tanzsportclub
13.45 Uhr Karnevalverein Brühl
14.15 Uhr Jugendmusikschule, Herr Barbarino
14.45 Uhr Tanzsportclub
15.15 Uhr Frauensingkreis
15.45 Uhr Karnevalverein Brühl
16.15 Uhr Konkordia
16.45 Uhr Square-Dance-Gruppe Nawiegehtdas
17.00 Uhr Sängerbund
17.15 Uhr Karnevalverein Brühl
17.45 Uhr Jugendmusikschule, Herr Barbarino
von 14.00 Uhr – 18.00  gibt es für die Kinder ein lustiges 
 Kinderprogramm mit Kinderschminken 
 und einem Luftballonclown

 Bewirtung durch die Ratsstube
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Gemeinde

68782 Brühl

Wahlkreis (Nummer und Name)

40 Schwetzingen

Wahlbekanntmachung
1. Am 27. März 2011 findet die Wahl zum 15. Landtag von Baden-Württemberg statt.

Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 18 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

Nummer des
Wahlbezirks Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum

1 Katholisches Gemeindezentrum, Hauptstr. 17 barrierefrei

2 Katholisches Gemeindezentrum, Hauptstr. 17 barrierefrei

3 Rathaus, Hauptstr. 1 - EG, Zi. 113 barrierefrei

4 Rathaus, Hauptstr. 1 - EG Zimmer 114 barrierefrei

5 Rathaus, Hauptstr. 1 - 1. OG, Zi. 207

6 Rathaus, Hauptstr. 1 - 1. OG, Zi. 217

7 Schillerschule, Pavillon, Ormessonstr. barrierefrei

8 Schillerschule, Pavillon, Ormessonstr. barrierefrei

9 Schillerschule, Pavillon, Ormessonstr. barrierefrei

10 Schillerschule, Pavillon, Ormessonstr. barrierefrei

11 Schillerschule, Pavillon, Ormessonstr. barrierefrei

12 Grundschule Rohrhof, Schulstr. 9 - 1. OG

13 Grundschule Rohrhof, Schulstr. 9 - 1. OG

14 Grundschule Rohrhof, Schulstr. 9 - EG

15 Grundschule Rohrhof, Schulstr. 9 - EG

16 Evangelischer Kindergarten, Kaiserstr. 2 barrierefrei

17 Katholischer Kindergarten, Kaiserstr. 4 barrierefrei

18 Gemeindekindergarten „Haus der Kinder“, Nibelungenstr. 12 barrierefrei

X Die Gemeinde ist in

Zahl

18 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 6. März 2011 übersandt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann.

X Die Briefwahlvorstände treten zusammen

um
Uhrzeit

18.00 Uhr im
(Sitzungsraum)

Rathaus, Ratskeller, Kellergeschoss
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3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis
er/sie eingetragen ist. Dies gilt nicht, wenn er/sie einen Wahlschein hat (siehe Nr. 4).

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzu-
bringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in erhält bei Betreten des Wahlraums einen Stimm-
zettel ausgehändigt.

Jeder Wähler/Jede Wählerin hat eine Stimme. Er/Sie gibt seine/ihre Stimme in der Weise ab, dass er/sie
auf dem Stimmzettel in einen der hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein Kreuz einsetzt oder
durch eine andere Art der Kennzeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen gibt, für welchen Wahlvor-
schlag er/sie sich entscheiden will.

Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel eine Ände-
rung, einen Vorbehalt oder einen beleidigenden oder auf die Person des Wählers/der Wählerin hinweisenden
Zusatz enthält.
Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine derartige Äußerung befindet sowie
bei jeder sonstigen Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.

Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und
in der Weise gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Wähler und Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises
oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtli-
chen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag
bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

5. Der/Die Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer nicht lesen
kann oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet,
die sie bei der Hilfestellung von der Wahl eines/einer anderen erlangt hat.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Bürgermeisteramt
asdf

Ort, Datum

Brühl, 11. März 2011

Dr. Ralf Göck, Bürgermeister
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An Selbstabholer zu verschenken
Diverse Verbundstein u.Ä.
Wo? Bauhof Brühl, Anton-Langlotz-Straße
Bitte vorher telefonisch unter 78461 anmelden.

Katze zugelaufen
Beim Tierheim Heidelberg wurde eine schwarz-weiße Katze (weib-
lich, Europäisches Kurzhaar, EKH) abgegeben. Zugelaufen ist sie 
am 01. März in der Silcherstraße. Der Besitzer wird gebeten, sich 
mit dem Tierheim Heidelberg (Tel. 06221/24502) in Verbindung 
zu setzen.
Ihr Ordnungsamt

Altersjubilare
12.03.  Frau Irma Limbeck geb. Janisch, 
 Schütte-Lanz-Str. 15  75 Jahre
12.03.  Frau Lydia Schweiger, 
 Mannheimer Landstr. 23  89 Jahre
12.03.  Frau Ilse Drebing geb. Franck, 
 Mannheimer Landstr. 23  98 Jahre
13.03.  Herr Albert Gredel, 
 Adolf-Bensinger-Str. 24  83 Jahre
13.03.  Frau Eleonore Link, 
 Mannheimer Landstr. 23  88 Jahre
14.03.  Frau Hildegard Schneider geb. Schaake, 
 Jahnstr. 15  76 Jahre
14.03.  Frau Elvira Finkbeiner geb. Nau, 
 Königsberger Str. 11  82 Jahre
15.03.  Frau Ruth Lemmert geb. Witzler, 
 Rheinauer Str. 17  79 Jahre
16.03.  Frau Gerda Müller geb. Sperlich, 
 Erzbergerstr. 52  78 Jahre
16.03.  Frau Martha Wolf geb. Schmidt, 
 Mannheimer Landstr. 25  88 Jahre
17.03.  Frau Margot Schulze geb. Schneider, 
 Jasminweg 2  80 Jahre
17.03.  Herr Kurt Hagmann, 
 Berliner Str. 9  82 Jahre
17.03.  Frau Franziska Waschik geb. Schillinger, 
 Mannheimer Landstr. 25  84 Jahre

17.03.  Herr Eugen Gabel, 
 Ketscher Str. 18  88 Jahre
17.03.  Herr Hubert Misch, 
 Ketscher Str. 35  92 Jahre
18.03.  Frau Waltraud Helm geb. Krupp, 
 Hebelstr. 10  75 Jahre
18.03.  Herr Günter Ehrenfeld, 
 Helene-Weber-Str. 9  76 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich! 

Aktion 60+ - Zeit für Herzlichkeit
17. März: Abschluss des Pädagogik-Seminars
„Psychische Probleme und Auffälligkeiten“
Nach der Auszeichnung, die den Brühler Adoptiv-Großeltern am 
5. März zuteil wurde, biegen sie nun in die Zielgerade ihres Päda-
gogik-Seminars ein. Am kommenden Donnerstag, 17. März, fi ndet 
der fünfte und für diesen Winter letzte Abend mit dem Pädagogen, 
Psychologen und Pfarrer Peter Kruse aus Heidelberg statt.
Das Thema „Psychische Probleme und Auffälligkeiten“ ist gewal-
tig, man könnte jahrelang studieren, ohne es wirklich ganz zu 
beherrschen. Aus diesem Grund verzichtet der Referent von Anfang 
an auf den Anspruch, vollständig zu sein. Es ist ihm bewusst, dass 
wir Menschen im Kontakt miteinander immer wieder Situationen 
erleben, in denen wir uns unwohl fühlen. Auf solche Augenblicke 
sollten wir gefasst sein, damit wir uns nicht selbst die Schuld für 
Probleme anderer geben. Unsere eigene Rolle und die der Partner, 
z.B. der Kinder und ihrer Familien auseinanderzuhalten, die Sach- 
von der Gefühlsebene zu trennen und vieles mehr wird erklärt und 
in Spielszenen geübt. Ebenfalls zur Sprache wird kommen, wo die 
„60+-Aktionäre“ Ansprechpartner, Hilfen und wissenschaftliche 
Informationen fi nden können.
Angesichts des hohen und weiter wachsenden Bedarfs an Mitstrei-
tern, lädt die Aktion 60+ alle interessierten MitbürgerInnen ein. 
Informationen gibt Helmut Mehrer, Tel. 75065.
sr
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 12.03.2011 und Sonntag, den 13.03.2011
von 10.00-12.00 Uhr: 
ZA Alexander Steiniger, Schwetzingen, Siedlerstr. 14,
Telefon: 06202-23617
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 12.03.2011 
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202/703434
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205/39500
So., 13.03.2011
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205/288928
Mo., 14.03.2011
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202/8593880
Di., 15.03.2011
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202/52433
Mi., 16.03.2011
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1, 
Tel. 06205/282800
Do., 17.03.2011
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202/17020
Fr., 18.03.2011
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205/39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202/72353

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Unsere Prinzessin

Eine ganz besondere närrische Kampagne bleibt den Kinder-
gartenkindern des St. Bernhard dieses Jahr in Erinnerung. Die 

seit einigen Jahren als die „Chrischtel“ im Kindergarten beliebte 
Erzieherin regierte in der Faschingszeit 2010/2011 als „Kristina 
I. mit königlichem Narrenherz“. Was Wunder, dass insbesondere 
die kleinen Mädchen ganz verzaubert waren, als die Prinzessin 
am Rosenmontag, begleitet von ihrer Leibgarde, ihrem Kindergar-
ten die narrenherrschaftliche Referenz erwies. Die kleinen Ritter, 
Piraten und Cowboys bewunderten ehrfürchtig die wunderschöne 
Prinzessin in ihrer fantastischen Robe und die Mädchen, allesamt 
als Prinzessinnen und Feen gewandet, waren von der märchenhaft, 
schönen Erscheinung der Kristina regelrecht verzaubert.

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch

Einladung
zum

Tag der offenen Tür 

in der
Marion-Dönhoff-Realschule

besonders für Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen
und ihre Eltern

Sie wollen unsere Schule näher kennen lernen? 
Das können Sie am 

Mittwoch, den 16. März 2011 um 17.00 Uhr 
in unserer Aula 

Programm:

17.00 – 17.15 Uhr Die Vorstellung der Ziele, Erziehungsgrundsätze und Besonderheiten der 
Schule sowie des Aufnahmeverfahrens finden in unserer Aula statt. 

17.15 – 19.00 Uhr Eltern mit Kindern erkunden die Schule mit Hilfe von Wegweisern und 
Programmen nach eigenem Interesse.
In der Aula gibt es einen Infostand, sowie Kaffee und Kuchen oder Würstchen 
für kurze Erholungspausen während dieser Wanderschaft. Hin und wieder 
finden kleine Aufführungen auf der Bühne statt. 
Die Schulleitung, Elternbeiräte und Lehrkräfte beantworten gerne Ihre Fragen.

      Wir freuen uns auf Sie und Ihre Kinder! 

         Im Namen aller SchülerInnen und Lehrkräfte 
                     Bernhard Gantner, Schulleiter      

�
Anmeldung:    Am Dienstag, den  22.03.2011 und am Mittwoch, den 23.03.2011 

                  jeweils um 9.00 – 12.00 Uhr und um 13.30 – 16.00 Uhr 
                     unter Vorlage der Grundschulempfehlung 

Wiesenplätz 7         68782 Brühl       Telefon: 06202/70660       Fax: 06202/706630 www.doenhoff-rs.de  sekretariat@doenhoff-rs.de 

Jugendmusikschule

Jugend musiziert
Regionalausschuss Mannheim mit westlichem Rhein-Neckar-
Kreis und die Jugendmusikschule Brühl laden ein zum

Preisträgerkonzert 2011
Mittwoch, 23. März, 19.00 Uhr, Festhalle Brühl
Überreichung der Urkunden und Preise durch Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck.
Das Konzert ist öffentlich, der Eintritt frei.

Fasching
Senioren ahoi - Essen und trinken frei! So wurden die 70plus- 
Narren empfangen, um im Evangelischen Gemeindezentrum ihre 
Fasenacht zu feiern. „Wenn auch nicht ganz jung, sind wir doch in 
Schwung, und werden allen beweisen - wir! - gehören nicht zum 
alten Eisen“, munterte Irene Kunzmann als Moderatorin auf, und 
die hinter Kaffee und Berlinern Sitzenden stimmten kopfnickend 
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zu. Der alte Schlager vom „... munteren Rehlein“ passte zwar nicht 
so ganz zu den hunderten von Jahren, die hier zusammenkamen, 
doch der gute Pfalzwoi, der in de Hals nei passt, passte bestimmt 
zum Geschmack der Senioren. Dieter und Didi spielten mit Akkor-
deon und Gitarre viele alte Schlager, die komplett mitgesungen 
wurden, darunter kein englisches Wort und angenehme Dezibel. 
Eigengewächse der Aktiven Senioren  gingen aktiv auf die Bühne.  
Ein Angeklagter, Helmut van Venrooy, wurde vom Gerichtsdiener 
Helmut Göring in den Gemeindezentrumgerichtssaal geführt, wo 
er unter der strengen Befragung von Richterin Erika Alsfeld seine 
Aussagen machen musste, und das tat er musikalisch. Name: „Hein 
spielt abends.“, Alter: „Man müsste noch mal 20 sein“, geboren: 
„isch glaab uf de Reeperbahn“, Beruf  als „Jäger aus Kurpfalz“ und 
im „Wald und auf der Heide“ hatte er Erika, das kleine Heideblü-
melein,  unsittlich belästigt und gab als Zeugen alle Vögel an, die 
schon da waren. „Bin allein bis morgens um sibbe, ich bin, wie sagt 
man, sitzegeblibbe“, beklagte sich Elfriede Stang. Als  sitzegeblib-
bene Amalie wurde sie zum liebe hinner de gelwe Riibe geschleppt. 
Einen Überschuss von Frauen, vornehmlich unbemannte Jungfrau-
en, gäbe es in Brühl, war Hilde Förster überzeugt. Deshalb suchte 
sie  leistungsfähige Männer, die mit dem Markenzeichen z.Z.z –zur 
Zucht zugelassen - markiert wurden. 
Um neben den geistigen Getränken dem Magen auch etwas Hand-
festes zu bieten, wurde Wurstsalat serviert und weitere Schunkel-
runden sorgten für Bewegung.
Sowie der Chaoten-Chor die Fische im Wasser und die Oldies 
an Land schwimmen ließ, kam  Schneewittchen mit den sieben 
Zwergen akustisch etwas holprig daher. Im Pelzmantel erschien die 
Königin mit dem Spieglein an der Wand und ließ mit einem unpo-
litischen rot/grünen Apfel das schwarz bezopfte Schneewittchen 
aus dem Leben scheiden. Die Zwerge, meist hochbetagt, waren 
stocksauer und, wie der Hit sagt, dumm wie Stroh. Elfriede Stang 
erschien noch einmal in Schwarz als fesche Lola, doch an ihr Pia-
nola ließ sie auch diesmal keinen ran.
Die Putzfrauen Irmgard Gothe und Betty Weis gingen zu Päda-
gogen wegen der Plattfüße und wegen der Rechtschreibung zu 
Orthopäden. Se(x)chs Damen ließen die Beine fl iegen und ließen 

ab von der Choreographie, indem jede der eigenen Kreation nach-
kam. Eine Polonaise löste die närrisch stimmungsvolle  Oldiefete 
auf. Geschenke gab es für die Akteure und ein Dankeschön an Irene 
Kunzmann und Ingrid Bruns.

Öffnungszeiten:
Kindertreff (10 bis 12 Jahre):
Montag - Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr
Teens (ab 13 Jahren):
Montag - Freitag von 16.00 - 20.00 Uhr
Jugendbistro (ab 16 Jahren) (mit Ausweiskontrolle):
Montag - Donnerstag von 20.00 - 22.30 Uhr
Kontakt: E-Mail: bruehl@postillion.org
Telefon: (06202) 780688
Schließtage 2011: 25.06.; 01.07.; 28.+29.07.
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Kurse und Einzelveranstaltungen 
vom 28. März bis 2. April
Gesundheit/Gesunde Ernährung
Beckenboden-Power (BeBo-Konzept ®)
für Einsteigerinnen
Neben Wahrnehmungs- und Entspannungsübungen wird ein Gefühl 
für den Beckenboden entwickelt, die Muskulatur durch sanfte 
Übungen gezielt gekräftigt. Ab Dienstag, 29.03., 9.00 Uhr im 
Atemraum Graze, Carl-Benz-Str. 19, Anmeldung bis 18.03.
Gesund essen von Anfang an – 
Ernährung von Säuglingen im 1. Lebensjahr
Die Ernährungsempfehlungen für Babys ändern sich häufi g - 
hier erfahren die Teilnehmenden die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse ganz praxisnah auf ihr Baby zugeschnitten. Babys 
können mitgebracht werden. Dienstag, 29.03., 19.00-21.00 Uhr in 
der VHS, Anmeldung bis 24.03.
Schönheit kann man essen
Glanzloses Haar, graue Haut, müde Augen - irgendetwas stimmt 
da nicht!
Was auf den ersten Blick wie ein kosmetisches Problem aussieht, 
ist oft gar keines. Hier läuft die Ernährung falsch. Fehlen nämlich 
wichtige „Schönheitsnährstoffe“, helfen auch teure Cremes nur 
wenig. Doch welche Nahrungsmittel braucht der Körper unbedingt 
für ein strahlendes Aussehen? Vortrag am Dienstag, 29.03., 19.30-
21.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 23.03.
Homöopathie verstehen und anwenden
In diesem Vortrag am Mittwoch, 30.03. von 19.00-20.30 Uhr im 
B+O Seniorenzentrum Brühl erfahren die Teilnehmenden von einer 
erfahrenen Heilpraktikerin, wie und in welchen Fällen diese Heil-
methode wirkt. Anmeldung bis 24.03.
Osteopathie bei Schmerzen
Schmerzen chronisch oder akut - und nichts hat geholfen
In dem Vortrag am Mittwoch, 30.03., 19.30-21.30 Uhr in der 
VHS wird die Osteopathie vorgestellt und anhand von konkre-
ten Schmerzsymptomatiken wie z.B. Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Schulterbeschwerden und Fibromyalgie ein Bild dieser 
Behandlungsmethode vermittelt. Anmeldung bis 24.03.
Fit in den Tag durch gesundes Frühstück
Durch ein gesundes und ausgewogenes Frühstück gelingt ein Ein-
stieg in den Tag, mit dem man auch das „11-Uhr-Loch“ übersteht. 
Die leckeren Frühstücksvarianten sind schnell und einfach zuzu-
bereiten und treffen jeden Geschmack. Kurstermin: Donnerstag, 
31.03., 18.00-21.30 Uhr in der Küche der Schimper-Realschule in 
Schwetzingen, Anmeldung bis 28.03.
Symptomatische Therapie bei Multipler Sklerose
Vortrag in Zusammenarbeit mit der AMSEL-Regionalstelle Nord-
baden am Donnerstag, 31.03., 19.00-20.30 Uhr in der VHS. Eintritt 
frei.
Die Multiple-Sklerose-Therapie-Konsensus-Gruppe (MSTKG) 
hat Empfehlungen zur symptomatischen Therapie der MS her-
ausgegeben. In diesen sind wirksame Therapieempfehlungen für 
unterschiedliche Symptome wie z.B. Spastik, Ataxie, Fatigue und 
kognitive Beeinträchtigungen zusammengefasst. Im Vortrag wer-
den diese Therapieempfehlungen ausführlich besprochen und die 
Behandlung einzelner Symptome dargelegt.

Aktive Senioren
Senioren gehen online
Dieser Kurs wendet sich an ältere Teilnehmer/innen, die gezielt mit 
dem Medium Internet umgehen möchten und bereits Grundkennt-
nisse in der Bedienung des PCs mitbringen. Ab Dienstag, 29.03., 
15.00-17.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 24.03.

Hilfe, wie bediene ich mein neues Notebook?
In kleinem Kreis werden die Teilnehmenden gezielt mit ihrem eige-
nen Gerät vertraut gemacht, d.h. sie können die erworbenen Kennt-
nisse direkt nachvollziehen. Bitte eigenen Laptop/eigenes Note-
book sowie Verlängerungskabel mitbringen. Ab Freitag, 01.04., 
9.00-11.45 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 29.03.
Internet
Internet-Gefahren
Das Internet ist heute nicht mehr ganz ungefährlich. Viren, Troja-
ner, PhishingSites, unseriöse Gewinnspiele, AboFallen usw. lauern 
auf unvorsichtige Surfer und verursachen viel Ärger und manchmal 
auch hohe Kosten. Bei praktischen Übungen am PC lernen Sie: 
Welche Gefahren bestehen? Wie kann man sich schützen? PC und 
Browser absichern, Wegwerf-Mailadressen nutzen, wie schützt man 
seine Privatsphäre? Was tun, wenn doch etwas passiert ist? Teilnah-
mevoraussetzung: Grundkenntnisse in Windows. Ab Donnerstag, 
31.03., 18.30-21.30 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 28.03.
Junge vhs
Forscherwerkstatt für Kinder von 8-10 Jahren
Die Kinder erforschen die Welt der Steine mit Hilfe von Experi-
menten und Aktionen rund um Geologie, Fossilien und längst ver-
gangene Zeiten. Wie sah es früher auf der Erde aus und wie alt sind 
die Steine überhaupt? Ausgerüstet wie echte Forscher tauchen sie 
ein in die Geheimnisse der Geologie. Ab Dienstag, 29.03., 16.15-
17.15 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 23.03.
Kreatives Gestalten
Perlen – Ketten – Perlen – Ketten 
Defekte Ketten oder Ketten, die nicht mehr so „up to date“ sind 
können komplett neu gestaltet und/oder mit neuen Perlen oder 
Zwischenteilen ergänzt werden. Ab Dienstag, 29.03., 18.00-21.00 
Uhr in der VHS, Anmeldung bis 23.03.
Teddybären selbst gemacht
Vom Aufzeichnen, Zuschneiden und Nähen fertigen die Teilneh-
menden in bäriger Runde in einzelnen Arbeitsschritten und unter 
fachkundiger Anleitung aus wertvollem Steiff-Schulte Mohair 
ihren eigenen Teddybär. 2 Samstage, 02.04. und 09.04., 9.00-17.00 
Uhr in der VHS, Anmeldung bis 29.03.
Wirtschaft/Recht
Angehörige als gesetzliche Betreuer
Das Seminar informiert über die verschiedenen Aufgabenkreise 
des Betreuers, die Gesundheitsfürsorge, die Heimunterbringung, 
Wohnungsangelegenheiten und die weit reichenden Belange der 
Vermögenssorge. Dienstag, 29.03., 19.00-20.30 Uhr in der VHS, 
Anmeldung bis 24.03.
Rhetorik
Überzeugend reden und verhandeln – Grundkurs Rhetorik
Mit diesem Seminar erhöhen die Teilnehmenden ihre Erfolgschan-
cen, wenn sie gefordert sind, frei zu sprechen und überzeugend 
zu argumentieren. Intensive Übungen in einer kleinen Gruppe 
sind Garant dafür, ihr Wissen und ihre Gedanken selbstsicher zu 
präsentieren. Freitag, 01.04., 18.00-21.45 Uhr, Samstag, 02.04., 
9.00-18.15 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 29.03.
Reisen mit der VHS
Zwischen Main- und Taubertal - Fränkische Schweiz
Prachtvolle historische Bauwerke und Sehenswürdigkeiten aller 
Epochen, wie z. B. die weltberühmten Städte Rothenburg ob der 
Tauber, Bamberg, Nürnberg, Bayreuth, Würzburg u. a. werden 
ebenso besichtigt wie einige der berühmten Kirchen, Burgen und 
Schlösser oder Werke berühmter Künstler wie Riemenschneider, 
Neumann, Grünewald. In Zusammenarbeit mit der Reisebüro Bri-
gitte Schmid Schwetzingen, Veranstalter: Grimm Reisen Mudau
Reisetermin: 9. bis 13. Juni 2011
USA - Ostküste
Die historische Stadt Boston, die größte Stadt Neuenglands, steht 
am Beginn der Reise. Philadelphia, die erste Hauptstadt der Nati-
on, eine Gründung des Quäkers Penn, gehört ebenso zu diesem 
vielseitigen und spannenden Programm, wie Lancaster, die Heimat 
der Pennsylvania Dutch, oder eine „Zeitreise“ in die Vergangen-
heit beim Besuch der Amischen Mennoniten, deren einzigartige 
Lebensweise tief beeindruckt. Ein markanter Höhepunkt der Reise 
ist der Besuch der Weltmetropole New York City, „Big Apple“, 
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die kulturell und künstlerisch als weltweit prägend gilt. Für Kunst, 
Theater und ein klein wenig Shopping bleibt Zeit, bevor es ins 
faszinierende Washington, Präsidentensitz der Vereinigten Staaten, 
geht. Veranstalter: Blass-Travel GmbH, Singen
Reisetermin: 12. bis 22. Oktober 2011
Wien 
Die Fahrt führt über die „Dreifl üssestadt“ Passau nach Wien, jahr-
hundertelang ein kulturelles und politisches Zentrum Europas mit 
weltbekannten Sehenswürdigkeiten, dessen historisches Zentrum 
heute UNESCO-Welterbestätte ist und als eine Metropole mit hoher 
Lebensqualität bewertet wird. Bei einer Burgenlandrundfahrt wird 
St. Margarethen, Rust – Altstadt UNESCO-Weltkulturerbe - und 
Eisenstadt besucht, bevor die Fahrt mit einem besonderen High-
light, dem Besuch des weltberühmten Benediktinerstifts Melk, zu 
Ende geht. In Zusammenarbeit mit der Reisebüro Brigitte Schmid 
Schwetzingen, Veranstalter: Grimm Reisen Mudau
Reisetermin: 30. November bis 4. Dezember.
Ausführliche Prospekte zu den Reisen erhalten Sie im Anmelde-
zentrum der VHS.

„Noch freie Plätze für das Basis-Seminar für  
Existenzgründer
Die Stadt Schwetzingen bietet vom 21. bis 23. März 2011 ein 
Seminar zur Vorbereitung auf die Selbstständigkeit an. Dabei wer-
den die Teilnehmer von einem erfahrenen Seminarleiter geschult 
und haben Gelegenheit zu vielen praktischen Übungen. Neben der 
Behandlung von Themen wie Finanzierung, rechtliche Aspekte der 
Gründung, Marketingstrategien und Genehmigungen werden zahl-
reiche Tipps für den richtigen Einstieg gegeben.
Das Seminar dauert jeweils von 8 bis 16 Uhr. Es ist mit Fördermit-
teln des Bundes fi nanziert und kostet die Teilnehmer/innen daher 
nur den Unkostenbeitrag von 40 Euro. Die Teilnehmer erhalten 
neben den Seminarunterlagen sowohl ein Zertifi kat als auch eine 
CD zur eigenen Konzepterstellung.
Anmeldungen nimmt Traudel Zahn vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung, Presse und -Koordination der Stadtverwaltung Schwetzingen 
unter der Telefonnummer 06202/87-106 oder unter 
E-Mail: traudel.zahn@schwetzingen.de entgegen.“

Samstag, 12.03., Vorabend vom 1. Fastensonntag
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauermitgestal-

tet von der Schola
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 18:00 H. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 13.03., 1. Fastensonntag
Genesis 2.7-9;3,1-7 – Römer 5,12-19 – Mathäus 4,1-11
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Dienstag, 15.03.   
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
St. Michael 18:00  Wortgottesdienst für Trauernde 
  mit Frau Gaß
Mittwoch, 16.03.
Pro Seniore 10:00 Hl. Messe mit Frau Gaß
B+O Sen.Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Frau Gaß
Donnerstag, 17.03.
Ketsch 14:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Seniorenwerk
Freitag, 18.03.   
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Samstag, 19.03., Vorabend vom 2. Fastensonntag
Zählung der Gottesdienstteilnehmer/-innen
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   Jugendgottesdienst mitgestaltet von GR 

Gaa-de Mür und dem Minichor
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 20.03., 2. Fastensonntag  
Genesis 12,1-4a – 2Timotheus 1,8b-10 – Matthäus 17,1-9
Zählung der Gottesdienstteilnehmer/-innen
Hl. Schutzengel 09:30 Lesungsgespräch für junge Christen
 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
   Jugendgottesdienst mitgestaltet von GR 

Gaa-de Mür und dem Minichor
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet vom Kindergarten Regen-

bogen 
St. Michael 16:00  Hl. Messe in polnischer Sprache 
  mit Pfarrer Banach

Gedenkwortgottesdienst für Trauernde 
„Bedenkt: Den eignen Tod, den stirbt man nur; doch mit dem Tod 
der andern muss man leben“, schrieb die Dichterin Mascha Kalé-
ko.
Mit dem Tod konfrontiert zu werden, ist unsagbar schmerzlich.
Der Tod eines nahe stehenden Menschen verändert alles. Das 
Leben wird mühsamer, die Bewältigung der alltäglichen Dinge fällt 
schwer, der Blick in die Zukunft ist getrübt.
Trauer um einen geliebten Menschen ist ein langer Weg.
Oft sind es nur kleine Zeichen und Gesten, die gut tun und Kraft 
geben, das auferlegte Schicksal zu tragen.
Mitglieder der katholischen Pfarrgemeinde wollen Trauernden ein 
solches Zeichen der Bestärkung anbieten und einladen zu einem 
Gedenkwortgottesdienst für verstorbene Angehörige am Diens-
tag 15. März um 18.00 Uhr in der Katholischen Kirche St. 
Michael Rohrhof, Kaiserstraße.
Wer am obigen Termin Interesse hat, aber zu diesem Zeitpunkt 
verhindert ist oder lieber ein persönliches Gespräch wünscht, melde 
sich bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 7632 oder E-Mail: 
Kath.KircheGass@gmx.de.
Wer einen Fahrdienst benötigt, kann ebenfalls unter der angegebe-
nen Telefonnummer anrufen.

Offener Saonntagstreff
Der nächste Offene Treff am Sonntagnachmittag fi ndet statt am 13. 
März 2011 von 14.30 bis 17.00 Uhr im Katholischen Pfarrzentrum 
Brühl, Hauptstraße.
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 
7632 oder bei Wilfriede Leist, Tel. 71593
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Seelsorgeeinheit Brühl/Ketsch 
Lesungsgespräch für junge Christen am Sonntag, 20. März, 
9.30 Uhr Pfarrzentrum Brühl
„Gott in seinem Wort entdecken“
Sind die Worte Gottes ein Geschenk und ist das Gespräch darüber 
eine Bereicherung? Oder ist alles nur langweilig und uninteressant? 
Die Chance, darauf eine Antwort zu bekommen, hat bisher ein nur 
kleiner Teil der über 70 Neugefi rmten des Jahres 2010 genutzt. 
Und ihre Antworten sind eindeutig: Die Lesungen sind ein großer 
Reichtum. Sie enthalten begeisternde Wahrheiten, in denen man 
Wegweiser durch das eigene Leben fi nden kann. Hat man diese 
Texte ein paar Mal gelesen, ein Mal davon laut, entdeckt man Gott 
in seinem Wort und begreift auch im Gottesdienst mehr.
Damit sie das Wort Gottes besser begreifen und für sich nutzbar 
machen, sind alle Brühler (aber auch Ketscher) junge Christen zum 
nächsten Lesungsgespräch am Sonntag, 20. März im Brühler Pfarr-
zentrum neben der Schutzengelkirche eingeladen.
Die folgenden Termine liegen am Samstag, 2. April (17.30 Uhr, 
Rohrhof) und am Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr (Pfarrheim Ketsch) 
sr

Pfarrgemeinderat tagt
Am Mittwoch, den 16. März trifft sich der gemeinsame Pfarrge-
meinderat (PGR) der Seelsorgeeinheit Brühl/Ketsch um 20:00 
Uhr im Pfarrheim in Ketsch. Besprochen werden folgende Tages-
ordnungspunkte: Berichte aus den Projektgruppen Logo, Pfarr-
blatt, Homepage und Junge Mitglieder, Informationen über die 
Nachbarschaftshilfe in Brühl, Bestimmen einer Vertretung für die 
Öffentlichkeitsarbeit, Berichte aus dem Stiftungsrat Ketsch und 
dem Dekanatsrat, sowie Informationen über die Organisation des 
Helferfestes in Ketsch. Die Öffentlichkeit ist eingeladen, an der 
Sitzung teilzunehmen. 
dk

Sonntag, 13.03. 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(van Oorschot mit Bläserkreis)
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 
Montag, 14.03. 
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 15.03. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
 (bei schönem Wetter, Treffpunkt Steffi -Graf-Park) 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
19:00 Uhr Männerkreis-Stammtisch im „Dionysos“, 
 Lessingstraße
19:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: „Esther und die 

jüdische Fastnacht“ (van Oorschot)
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
Mittwoch, 16.03. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Gaß) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppen 1+2 im 
 Gemeindezentrum 
16:30 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 3 im 
 Gemeindezentrum 
19:00 Uhr „Direkt neben Jesus“: „überstürzt“ - Passionsan-

dacht in der Kirche (Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum 
20:00 Uhr Workshop: Krippen-Figuren basteln im Pfarrhaus 

Brühl 
Donnerstag, 17.03.
19:30 Uhr Nachbarschaftshilfe: Schulungsabend für Mitarbei-

tende „Hilfe im Haushalt ist mehr als putzen - zwi-
schenmenschliche Bedeutung unserer Arbeit“ mit 
Elisabeth Lentz im ev. Gemeindezentrum 

Freitag, 18.03. 
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
19:00 Uhr Gebetskreis „Brosamen“ im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 20.03.
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Hundhausen)
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum
Gern haben wir geteilt ... am Weltgebetstag
Der Hilferuf der chilenischen Frauen zum Weltgebetstag „Wie viele 
Brote habt ihr?“ ist nicht ungehört verhallt.
Die evangelische Frauenrunde Brühl gestaltete unter Mitwirkung 
kath. Frauen aus Brühl und Rohrhof im festlich geschmückten Ev. 
Gemeindezentrum am 01.03.2011 einen anschaulichen Informa-
tionsabend und teilte mit der Gemeinde in einem ökumenischen 
Gottesdienst am 04.03.2011 nicht nur „ihr Brot“ mit den Frauen in 
Chile, sondern nahm auch Anteil an deren Schicksal.
Die Spenden fl ießen weltweit in Frauenprojekte, deren Schwer-
punkte in den Themen liegen: Verbesserung der Lebensumstän-
de von Frauen in benachteiligten Gegenden, Unterbindung von 
Gewalt gegen Frauen und Mädchenarbeit, Rechtshilfe und Aufklä-
rung in Gesundheitsfragen.
Chile zählt zwar zu den führenden Industrienationen Südamerikas, 
gehört aber anderseits zu den Ländern mit dem größten sozialen 
Ungleichgewicht. 1/5 der Bevölkerung lebt in Armut.
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Das am Rande der Welt liegende Land wurde den Besuchern am 
Informationsabend anschaulich in Wort, Bild und Musik vorge-
stellt. Im Gottesdienst wurden die Lebenssituationen der Menschen 
in Chile parallel zu biblischen Texten aus 1. Könige 17, 8 – 16, 
Elija und die Witwe aus Sarepta, sowie die Speisung der Fünftau-
send aus dem Markus-Evangelium Kap. 6, 30 - 44 spielerisch sehr 
eindrucksvoll dargeboten.
Nicht nur Frauen waren dem Aufruf zum Weltgebetstag gefolgt. 
Ganz erfreulich war es, dass auch Männer mit ihrer Anwesenheit 
ihre Solidarität zur Verbesserung der Lebensumstände unterdrück-
ter Frauen in aller Welt bekundeten.
Alle Besucher verspeisten an beiden Abenden mit Genuss das von 
Frauen der evangelischen Frauenrunde zubereitete landestypische 
Essen.
Mit der Überreichung der Weltgebetstags-Kerze an die katholische 
Frauengemeinschaft Rohrhof, die im nächsten Jahr den Weltgebets-
tag ausrichten wird, gingen zwei eindrucksvolle Abende zu Ende.
jk

Evangelische Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd
Das Frühjahr-/Sommerprogramm 2011 der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd liegt für Sie bereit!
Unsere Veranstaltungen fi nden in den bewährten Kooperationen 
mit der Ökumenischen Hospizhilfe Südliche Bergstraße e.V., dem 
Katholischen Bildungswerk Wiesloch, der VHS Schwetzingen und 
verschiedenen Evangelischen und Katholischen Kirchengemeinden 
unserer beiden Kirchenbezirke statt. Alle Informationen erhalten 
Sie auch über unsere Homepage www.eeb-rhein-neckar.sued.de. 
Wenn Sie zeitnah über aktuelle Angebote informiert werden möch-
ten schicken wir Ihnen gerne einmal im Monat unseren Newsletter. 
Lassen Sie uns hierzu Ihre E-Mail-Adresse zukommen. Das neue 
Programm liegt an den bekannten öffentlichen Stellen für Sie aus. 
Gerne schicken wir es Ihnen auf Anfrage zu, wenden Sie sich 
hierzu an das Sekretariat der Evangelische Erwachsenenbildung 
Rhein-Neckar-Süd, Tel. 06222/54750 oder per 
E-Mail an: info@eeb-rhein-neckar-sued.de

Meditatives tanzen
Die Evang. Kirchengemeinde Schwetzingen und die Evang. 
Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-Süd laden zu einem Tanznach-
mittag am Samstag, 19. März in der Zeit von 14 Uhr bis 18 Uhr, 
incl. Kaffeepause, in das Melanchthon-Haus, Kurfürstenstr. 17 in 
Schwetzingen ein. Es werden auch einfache folkloristische Tänze 
getanzt. Dieser Nachmittag ist nicht nur für Frauen gedacht, auch 
Männer sind herzlich eingeladen. Die Referentinnen dieses Mittags 
sind Frau Ute Roes und Frau Irmtraud Müller-Wittig.
Ein kleiner Kostenbeitrag wird bar vor Ort erhoben. Eine Anmel-
dung ist erforderlich und möglich bei der Evangelischen Erwachse-
nenbildung unter Telefon 06222/54750 ab dem 14. März persönlich 
oder in der Zwischenzeit über das Internet unter 
www.eeb-rhein-neckar-sued.de

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 13. März
18:30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: J. Rothe: Gott begegnen
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 15. März
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 20. März
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: O. Lang: Erkenntnis, die dein Leben verän-

dert, Ev. Gemeindezentrum

Infostände zur Landtagswahl
Die CDU Brühl/Rohrhof steht Ihnen zur Landtagswahl am 27. 
März 2011 bei fünf Infoständen jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr 
Rede und Antwort:
Am Samstag, 12. März 2011, beim Lidl in Brühl (GR Marina Fass-
ner, Sara Gelzhäuser, Stefan Hoffmann, Winfried Höhn, Rainer 
Nürnberg), am Samstag, 19. März 2011, bei der Volksbank in Brühl 
(GR Marina Fassner, Gerald Hock, Rainer Nürnberg) und beim Net-
to-Markt in Rohrhof (GR Michael Till, GR Eva Gredel, GR Christian 
Mildenberger, Winfried Höhn), am Samstag, 26. März 2011, beim 
Lidl in Brühl (GR Michael Till, GR Eva Gredel, GR Christian Mil-
denberger, GR Marina Fassner) und beim Neukauf in Rohrhof (GR 
Wolfram Gothe, Gerald Hock, Tim Glombitza, Rainer Nürnberg).
Am morgigen Samstag wird der Landtagsabgeordnete Gerhard 
Stratthaus ab 9.30 Uhr gerne Ihre Fragen zur Landespolitik beant-
worten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Besuch des Rheinkraftwerks Iffezheim
Am Samstag, 2. April 2011, fährt die bürgeroffene Arbeitsgemein-
schaft Energie von 9.30 - 16.00 Uhr zum größten Wasserkraftwerk 
Deutschlands, dem Rheinkraftwerk Iffezheim. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich zu dieser exklusiven Führung eingeladen. 
Bitte melden Sie Ihre Teilnahme bis Montag, 21.03.2011, beim 
Vorsitzenden an (michael.till@web.de, Tel. 06202/703799). Bei 
einer ausreichenden Teilnehmerzahl wird die CDU einen Bus mie-
ten (sonst Fahrgemeinschaften).

Risken und Nebenwirkungen der Gesundheitsreform - 
Podiumsdiskussion 
Am 18.03. lädt die SPD Eppelheim ab 19:00 h zu einer Podiums-
diskussion zum Thema Gesundheitsreform, Risiken und Nebenwir-
kungen in die Rudolf-Wild-Halle.
Für das Podium haben sich angekündigt: Hilde Mattheis, MdB 
stellvertretende gesundheitspolitische Sprecherin der SPD-Bun-
destagsfraktion, Stefan Strobl, Geschäftsführer der AOK Rhein-
Neckar Odenwald, Holger Scharff, AWO-Stadtkreisvorsitzender 
aus Ludwigshafen. Moderation Renate Schmidt.
Der Ortsverein steht wie immer bei der Bildung von Fahrgemein-
schaften zur Verfügung. Kontakt: Hans Zelt, Tel. 780835.

„Good Food, Bad Food“ 
Anleitung für eine bessere Landwirtschaft, 113 Min.
lautet ein Dokumentarfi lm, den der Verein „Sonnenernte e.V.“ in 
Kooperation mit der Grünen Liste Brühl e.V. zeigt.
Montag, 14. März 2011 um 19.00 Uhr, Kino Zentral, Ketsch, 
Enderlestr. 24., Eintritt 3 EUR.
Der Film von Coline Serreau zeigt quer über den Erdball Men-
schen, die dagegen kämpfen, dass unsere Böden durch chemische 
Dünger und Pestizide vergiftet werden. Er stellt die industrielle 
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Landwirtschaft in Frage und bietet vielfältige nachhaltige Lösun-
gen und Alternativen. Im Anschluss an den Film ist die Möglichkeit 
zur Diskussion gegeben.
Nächste Altpapiersammlung, Samstag, 19. März, 10-13 Uhr, 
hinterer Messplatz
Unsere 32. Altpapiersammlung wird von Schülern der Klasse 8a 
der Marion-Dönhoff-Realschule unterstützt. Die Klasse verwendet 
den Erlös für ihr WVR-Projekt u.a. für einen Spielenachmittag mit 
einer Kindergartengruppe.
Gemeinsam länger lernen
Die Grüne Liste Brühl lädt ein zu einem Vortrag von:
Dr. Ute Kratzmeier, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
Das Thema Bildung wird zzt. kontrovers diskutiert.
Alternative Schulkonzepte sind in anderen europäische Ländern 
erfolgreich. Welche Möglichkeiten gibt es in Baden-Württemberg, 
das Bildungssystem weiter zu entwickeln, so dass alle Kinder 
umfassend gefördert werden?
Die Veranstaltung mit anschließender Diskussionsmöglichkeit fi n-
det statt am: Donnerstag, 24.3.2011, 19.30 Uhr, Ratsstube Brühl
Alle Interessierten an diesem Thema sind herzlich eingeladen.

FDP- Ortsverband Brühl/Rohrhof
Der FDP-Ortsverband Brühl/Rohrhof führt zur Landtagswahl am 
27. März 2011 folgende Infostände durch:
Am 12.03. an der Volksbank in Brühl, am 19.03. am Parkplatz der 
Sparkasse Rohrhof und am 26.03. wieder an der Volksbank in Brühl.
Am Stand können Sie als Gast unseren Landtagskandidaten Micha-
el Gelb begrüßen. Am Stand können Sie Informationsmaterial und 
kleine Geschenke mitnehmen.
Wie freuen uns auf Ihren Besuch und stehen Ihnen gerne für Ihre 
Fragen und für Diskussionen zur Verfügung.

Jahrgang 1933/34
Wir treffen uns am Dienstag, den 15.03.2011 um 16.30 Uhr im 
„Soßelöffel“ zwecks Besprechung unseres Ausfl ugs.

Jahrgang 1946/47
Wir treffen uns am Freitag, 18.03.2011 um 19.00 Uhr im „Brühler 
Hof“ (Rohrhof).

Jahrgang 1948/1949
trifft sich am Mittwoch, 16. März ab 19 Uhr im „Hotel Brühler 
Hof“ zum gemütlichen Beisammensein.

Stammtisch Groiner
Hallo Mitglieder und Freunde! 
Am 15.3.2011 fi ndet um 18.00 Uhr im Sportpavillon des FV Brühl 
unser Fastenstammtisch statt. Es lädt  zum Heringsessen ein Euer 
Vorstand Dieter.

Interessengemeinschaft Brühl-Rohrhofer Vereine
Einladung zur nächsten Vereinsvertretersitzung
Wann? Dienstag, 15.03.2011, 19.00 Uhr
Wo? TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz 2 (Kreisel Ketsch/Entenja-
kob)
Liebe Vereinsvertreterinnen und –vertreter,
hiermit laden wir Sie herzlich zur nächsten Vereinsvertretersitzung 
ein und würden uns über Ihre Teilnahme freuen.
Folgende Themen stehen an und wollen besprochen werden:
1. Termine für den Veranstaltungskalender 2. – 4. Quartal 2011
2. Rückblick Fastnachtsumzug 2011
3. Die nächsten Gemeindeveranstaltungen
 a) Heini-Langlotz-Lauf in Brühl am 20.03.2011
 b) Sommertagsumzug am 10.04.2011
 c) Rohrhofer Sommerfest 16. und 17.07.2011
4. Ferienprogramm 2011 – 28.07. bis 10.09.2011
5. Berichte unserer Partnergemeinden
 a) Ormesson-sur-Marne (Frankreich)
 b) Dourtenga (Burkina Faso)
 c) Weixdorf (Dresden)
6. Verschiedenes
 a) Neues aus der Gemeindeverwaltung
 b) Vereine stellen vor: 2. Quartal 2011
 c) Sonstiges

Gruppe Brühl-Schwetzingen trifft sich am Montag, 14.03.11 um 15 
Uhr zum Gesprächskreis mit Basteln (Ostereier mit Batiktech-
nik) im Gruppenraum in Brühl, Kirchenstraße, mittleres Schulhaus, 
1. OG.
Freitags 18.30 – 19.30 Uhr Yoga,
im Kindergarten St. Lioba am Schwimmbadparkplatz in Brühl.
Kontakt: Ursula Wippert,Tel. 74816, Silvia Riese,Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Brühl
Am Samstag, den 12.03.2011 um 19:00 Uhr, fi ndet im Saal des 
Gerätehauses die alljährliche Jahreshauptversammlung statt.
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm: 
Pkt.  1 Eröffnung Spielmannszug
Pkt.  2 Begrüßung Kommandant
Pkt.  3 Totengedenken
Pkt.  4 Begrüßung Bürgermeister
Pkt.  5 Protokoll der letzten Generalversammlung
Pkt.  6 Bericht des Kommandos
Pkt.  7 Bericht der JF
Pkt.  8 Bericht des Spmz
Pkt.  9 Bericht der Alters- u. Reservemannschaft
Pkt. 10 Kassenbericht
Pkt. 11 Kassenprüfbericht
Pkt. 12 Entlastungen
Pkt. 13 Beförderungen
Pkt. 14 Ehrungen Spielmannszug & Übungsstundenbesuche
Pkt. 15 Verschiedenes
Pkt. 16 Essen 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverein Brühl am Mittwoch, den 
23. März 2011, Beginn 20.00 Uhr.
Folgende Tagesordnung wurde festgelegt:
1. Begrüßung und Totenehrung
2. Bericht des 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Bereitschaftsleiters
4. Bericht der Jugendleitung
5. Kassenbericht
6. Entlastung des Kasssiers und der Vorstandschaft
7. Ehrungen
8. Verschiedenes
Es wird um zahlreiche Teilnahme in Dienstkleidung gebeten.
Werner Weidner
1. Vorsitzender

Erste Hilfe am Hund 
Da es auch bei Hunden immer wieder zu Notfällen kommt, ist 
es wichtig, dass sich möglichst viele Menschen in Erster Hilfe 
ausbilden lassen. 
Schnell kann ein Hund einen Unfall erleiden oder er wird plötzlich 
schwer krank. Es ist wichtig, dass sich ein Hundehalter dann zu 
helfen weiß und einfache Maßnahmen kennt, mit denen er den 
verletzten Hund versorgen und für den Transport zum Tierarzt 
vorbereiten kann.
In Baden-Württemberg hat das Rote Kreuz mit der Unterstützung 
erfahrener Rettungshundeführer, Erste-Hilfe-Ausbilder und Tier-
ärzten ein attraktives Unterrichtskonzept entwickelt. Hundehalter 
lernen auf der Grundlage aktueller veterinärmedizinischer Erkennt-
nisse, Notsituationen bei ihrem Hund zu erkennen und die notwen-
digen Maßnahmen zu ergreifen.
Der DRK-Kreisverband Mannheim bietet den beliebten Kurs „Erste 
Hilfe am Hund“ mit vielerlei Informationen und Übungen, wegen 
großer Nachfrage, jetzt auch in im DRK-Heim in der Mannheimer 
Landstr. 13 in Brühl an.
Der Lehrgang fi ndet am Donnerstag, den 24. und Freitag, den 25. 
März jeweils von 19 bis 21.30 Uhr statt.
Die Übungen werden praxisorientiert am Hund durchgeführt. Eige-
ne Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. Die Kursgebühren 
betragen 35 €/Person

Dieser Lehrgang vermittelt Kenntnisse und Fertigkeiten, um in 
lebensbedrohlichen, wie auch in alltäglichen Situationen helfen 
zu können. Weitere Informationen und Anmeldung unter 0621/ 
8337048.

Förderverein für ehrenamtlichen Sanitätsdienst  
Brühl e.V.
Einladung zur Hauptversammlung des Fördervereins für ehrenamt-
lichen Sanitätsdienst Brühl e.V., am Mittwoch, den 23. März 2011 
um 19.00 Uhr im DRK-Gebäude.
Es wurde folgende Tagesordnung festgelegt: 
1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten JHV
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft
6. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können gemäß Satzung bis 5 Tage vor 
der Mitgliederversammlung schriftlich bei der 1. Vorsitzenden 
eingereicht werden.
Dagmar Fritz
1. Vorsitzende

Jahreshauptversammlung
am Samstag, den 12. März 2011
Beginn: 14.30 Uhr
Nebenzimmer Fußballverein Brühl, Schrankenbuckel
Tagesordnungspunkte:
 1.  Begrüßung durch die 1. Vorsitzende u. Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
 2. Bericht der 1. Vorsitzenden
 3. Bericht der Kassiererin
 4.  Bericht der Kassenrevisoren und Entlastung der gesamten  

Vorstandschaft
 5. Bericht der Spartenleiter
 6.  Im Rahmen der Neufassung der Satzung: Änderung des  

Vereinsnamens 
 7. Neufassung der Satzung
 8. Nachwahl (2. Vorsitzende/r und 1 Beisitzer )
 9. Tagesausfl ug 2011
10. Anträge, Verschiedenes
11. Schlusswort
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
mr

Jubel, Trubel, Heiterkeit in Worms
Von Tanzmusik bis Büttenreden
Mit zahlreichen “Eigengewächsen“ gestaltete der VdK-Ortsver-
band ein fünfstündiges närrisches Faschingsprogramm in Worms 
am Rhein.
“Nicht mit Beifall geizen, sondern die Akteure reizen“, dieser 
Aufforderung der Vorsitzenden Anni Körber folgten im Verlauf 
des Abends alle gern. Zwischen den Vorträgen wurde fl eißig 
das Tanzbein geschwungen, geschunkelt und bei den Polonaisen 
brachte Musikus Heinz Tippel Bewegung in den Saal. Eskortiert 
von Zeremonienmeister Oskar Merkel wurde der erste Büttenred-
ner auf die Bühne begleitet. Als Eisbrecher in der Bütt war Franz 
Zorn wie immer große Klasse, als “Sangesbruder“ berichtete er 
gesanglich und in gereimter Form von seinen Erlebnissen, während 
und nach der Singstunde. Elfriede Merkel stieg als nächste in die 
Bütt, in ihrem Vortrag “das Alter kommt auf seine Weise“ erfuhr 
man von ihren eigenen Erfahrungen, wie das so ist, “wenn man die 
Brille sucht, die doch auf der Nase sitzt“, bei diesem gekonnten 
Vortrag stimmten die Zuhörer mit Beifallsbekundung kräftig ein. 
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Die Bütt wurde dann wieder freigegeben für Ines Weber, mit ihrem 
“Menschenskind, was war das schön“, schwelgte sie in der Vergan-
genheit “als man elektrisches Licht nicht kannte, mit Hochdruck 
noch zum Plumpsklo rannte, da hielt fast jeder noch ein Schwein 
dazu ein paar Hühnerlein“, viele Erinnerungen kamen bei älteren 
Zuhörer dabei auf.
Danach sang der VdK-Chor sein “wir gehören zusammen seit lan-
ger Zeit beim VdK, es ist doch viel schöner, wenn ein jeder sich 
freut“ und alle stimmten kräftig mit ein.
Ein “Lausbub“ alias Emmy From stieg dann in die Bütt, um über 
ihren “Lebenslauf“ zu berichten. Gleich zu Beginn erfuhr man, dass 
sie der “Liebling der Lehrer war und manche Klasse sogar gleich 
zweimal besuchen durfte“.
Beim Brühler Lied “mein liebster Ort im Badener Land ist Brühl/ 
Rohrhof einwandfrei, wo Vater Rhein zieht sein Band am Wiesen-
grund vorbei“ sangen die Brühler/Rohrhofer eifrig mit.
Nach dem guten Kuchen am Nachmittag zog es die VdKler 
während der Pause schon wieder an das leckere, großzügige Fast-
nachtbuffet um sich zu laben, bevor es mit dem zweiten Teil des 
Programms weiter ging.
Zu Beginn startete der VdK-Chor mit dem Lied “Wenn wir uns tref-
fen in froher Runde, lachen und singen wir gern, Freude zu geben, 
Freude zu nehmen, da bleibt der Alltag uns fern“. Ein Augen-
schmaus war dann der Auftritt von Erika Schulzki, als “Kätzchen 
lieb und fein, das durch das Leben geht ganz allein, weiß jemand 
einen Kater hier, dann schickt ihn bitte, bitte gleich zu mir“, sie 
wollte aber keinen “Gassenstreuner“ der auf allen Vieren aus dem 
Publikum angekrabbelt kam und ein anderer fand sich zu ihrem 
großen Bedauern nicht, so dass sie weiter suchen muss, bis ihr 
einmal ein passender begegnet, miau, miau.
Eine Trauung auf besonderer Art wurde dann auf der Bühne vor-
genommen.
Die Standesbeamtin Erika Schulski hatte eine Trauung der ganz 
besonderen Art vorgenommen. Es hatte sich ein Brautpaar angemel-
det, das sich das Ja-Wort geben wolle aber das Schwierige war, dass 
die beiden Brautleute ein Defi zit haben: Sie können nicht sprechen! 
Also werden sie die Fragen auf singende Weiße beantworten.
Sind wir mal gespannt.
Bei einem weiteren Lied des VdK-Chors “wo man singt, da lass dich 
nieder, da ist der VdK nicht weit, Spießer haben keine Lieder, Ach 
was sind das arme Leut“, konnte wieder tüchtig eingestimmt werden.
Als Letzte stiegen dann nochmals Emmy From und Elfriede Merkel 
in die Bütt, als “Zwei Polenfrauen“ hatten sie riesige Sprachschwie-
rigkeiten und kamen mit ihren vielen Krankheiten nicht ganz klar, 
sie brachten die Zuhörer noch einmal so richtig zum Lachen.
Die VdK-Vorstandsdamen rundeten zum Schluss das Programm ab, 
als “tolle Omas“ standen sie in der Bütt und trieben Gymnastik und 
hielten sich dabei fi t, bei ihrem „Rucki Zucki“ kamen noch einmal 
alle dabei in Schwung.
Beim Finale dankte die Vorsitzende allen Mitwirkenden und jeder 
erhielt einen Jahresorden, der wie in jedem Jahr von Heinz Tippel 
gestiftet worden war sowie ein fl üssiges Präsent.
Mit dem gemeinsam gesungenen Lied “das war unsere Fasnacht für 
dieses Jahr“ ging eine närrische, unterhaltsame Sitzung im Kreis 
der “großen VdK-Familie“ zu Ende.
AK

Der nächste Halbtagesausfl ug fi ndet am 23.03.2011 statt. Ziel 
ist Kloster Schönthal/Jagst. Abfahrt um 13.00 Uhr am Rathaus, 
wenige Minuten später an den bekannten Haltestellen Nibelungen-
straße und Siedlung. Anmeldungen bitte umgehend bei I. Wagner-
Siebecker, Tel. 72245, oder bei Bruni Adam, Tel. 75644. Auch 
Nichtmitglieder sind willkommen.
ms

Katholisches Altenwerk
Die Abfahrtszeiten für die Woche der Besinnung auf dem Linden-
berg am 14.03.11 sind folgende:

08:15 h Reisebüro Diez
08.20 h Bushaltestelle Nibelungenstraße
08:30 h Pfarrhaus Brühl

Heimatstuben öffnen am 2. April 2011 wieder
Zur ersten Sitzung des Vereins für Heimat- und Brauchtumspfl ege 
Brühl/Rohrhof e.V. in diesem Jahr begrüßte der stellvertretende 
Vorsitzende Winfried Höhn die Vorstandsmitglieder am Mittwoch, 
den 23. Februar 2011, um das Programm für die kommenden 
Monate abzustimmen: Mit den einsetzenden wärmeren Tempe-
raturen öffnen die Heimatstuben in der Neugasse 44 regelmäßig, 
nämlich an jedem 1. Samstag im Monat (von April bis Oktober), 
ihre Türen für alle Brühler Bürger. Der erste Termin ist somit am 
Samstag, den 2. April 2011, zwischen 14 und 16 Uhr vorgesehen. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen in dem idyllischen, 
über 100 Jahre alten Fischerhäuschen vorbeizuschauen. Neben den 
Alltagsgegenständen vergangener Zeiten werden dann auch wieder 
die Höhepunkte der Heimatstuben zu sehen sein, u.a. die Schnepf-
Sammlung, die „Gredelsche Schusterwerkstatt“ und die „Schütte-
Lanz-Stuben“. Noch im ersten Halbjahr bietet der Heimatverein 
zudem für alle Mitglieder einen Ausfl ug an: Ziel wird das Heimat-
museum eines befreundeten Vereines sein, weitere Informationen 
folgen in Kürze. Traditionell beteiligt sich der Verein auch in die-
sem Jahr wieder am Kinderferienprogramm und im Spätjahr soll 
die nächste Ausgabe der beliebten „Ortsschell“ erscheinen.
egr

„Unter´m Sternenhimmel“ –Ein romantischer Liederabend 
mit der „Konkordia“
„Unter´m Sternenhimmel“ so lautet der Titel des Konzerts, zu 
dem die Sänger der „Konkordia“ am Samstag, 19. März in die 
neugestaltete Brühler Festhalle einladen. Die Besucher erwartet 
ein „romantischer Liederabend“, zu dem Dirigent Helmut Steger 
anspruchsvolle Chorliteratur zusammengestellt hat. Neben dem 
„Konkordia“-Chor erleben die Besucher Frank Meiswinkel am Flü-
gel, Karl Benz, Klarinette sowie das Gesangsquartett „Incanto“.
In der Pause werden Erfrischungen und ein kleiner Imbiss 
gereicht.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, einige vergnügliche Stun-
den mit der „Konkordia“ und ihren Gästen zu verbringen. Konzert-
beginn ist 18 Uhr, Einlass 17 Uhr.
Der Eintritt beträgt Euro 10,-. Karten zur Veranstaltung sind bei 
allen Sängern, den Geschäften der Bäckerei Gothe und der Bücher-
insel am Lindenplatz erhältlich.
fww

Chorprobe
Am Samstag, den 12. März um 13 Uhr fi ndet eine zusätzliche Chor-
probe in der Aula der Jahnschule statt.
St
Frühlingsfest am 4. April 2011
Anstelle der in 2010 ausgefallenen „Besinnlichen Singstunde“ fei-
ert der Frauensingkreis am Montag, den 4. April um 19.30 Uhr in 
der Festhalle Brühl ein Frühlingfest.
Im Rahmen dieser Feier werden langjährige Mitglieder für 2010 
geehrt. Zu unserem Frühlingsfest laden wir alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins ganz herzlich ein.
St
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Howdy Buffalo’s,
Freitag den 11.03.2011 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Jahreshauptversammlung am Sonntag den 13. März 2011 im 
„Katholischen Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19, in 68782 Brühl
Einlass ab 14 Uhr, Beginn 15 Uhr
Tanztraining Montag den 14.03.2011 19:30 Uhr
Nächster Clubbabend Freitag den 18.03.2011
Arbeitseinsatz Samstag 19.03.2011 ab 10 Uhr auf der Buffalo-
Ranch
Homepage wieder aktuell - www.buffalos-bruehl.de
Herzlichen Dank für Eure jahrelange Unterstützung.
keep it country, and so long
Eurer Schriftführer
Frank Brunisch

Wir, die Nawiegehtdas.de, sind mit dabei am Sonntag, den 
13.03.2011 zur Eröffnung der Festhalle in Brühl. Wir stellen 
die beiden Sparten unseres Clubs - Square Dance - und - Clog-
ging - vor.
Am vergangenen Donnerstag hatten die Navies bereits zum 3. Mal 
zur Weiberfastnacht eingeladen. Es kamen 20 Besucher aus acht 
befreundeten Clubs im Rhein-Neckar-Kreis. Fast jeder ließ seiner 
Kreativität freien Lauf und kam mit toller Kostümierung. Verkün-
dete doch unsere Präsidentin Karin Krayer am Clubabend zuvor: 
Sie möge alles sehen, aber keinen erkennen. Getreu diesem Motto 
trieb zu Anfang ein ominöser Clown sein Unwesen, bevor er ent-
larvt werden konnte. Es war eine bunte und lustige Gesellschaft, wo 
sonst tanzt die Rokokodame mit dem Rastaman. Diesmal konnten 
wir als Gastcaller Philipp Kamm gewinnen. Er war früher in unse-
rer Region sehr aktiv, mittlerweile hat es ihn etwas weiter südlich 
verschlagen. Er ist Clubcaller bei den Heilbronn Homesteaders und 
den Hang Loose Promenaders in Pforzheim. Viele kamen um ihn 
mal wieder zu sehen und callen zu hören. Philipp und unser Club-
caller Rolf Krayer kramten aus ihrem vielfältigen Repertoire einige 
musikalische Überraschungen zu Tage. Es war wieder einmal ein 
gelungener Clubabend an dem alle viel Spaß hatten.
Neugierige die Spaß an Bewegung haben sind herzlich eingela-
den uns zu besuchen, auch zum Square Dance:
am Donnerstag, den 10.03.2011 von 19.00 bis 22.00 Uhr
am Donnerstag, den 17.03.2011 von 19.00 bis 22.00 Uhr
oder auch zum Clogging:
am Sonntag, den 27.03.2011 von 18.00 bis 21.00 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf 
und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Brühl 1 beim Tabellenletzten
Brühl 1 muss gleich 3 Kegler am Wochenende in Ettlingen ersetzen. 
Dennoch wäre ein Sieg die letzte Chance auf den  Klassenerhalt.
Brühl 2 darf beim Tabellenführer SKC Hockenheim ran. Die noch
ungeschlagenen werden auch gegen die Brühler nicht verlieren, die 
mit ihrem letzten Aufgebot ins Spiel gehen. Brühl 3 darf in Ketsch 
ran.

Vorschau:
Saison 2010/11  Spieltag 15. 12.03.2011
12:15 Uhr  KC 06/Blau-Weiß Ketsch 4 - SKC 82 Brühl 3
15:15 Uhr  SKC Hockenheim - SKC 82 Brühl 2
16:30 Uhr  SG Ettlingen 2 - SKC 82 Brühl 1
Trainingszeiten
Dienstag zwischen 16:30 - 20:00 Uhr
Freitag zwsichen 17:00 - 20:00 Uhr
Jugendtraining
Freitag zwischen 15:00 - 17:00 Uhr
Der SKC und die KV Jugend suchen noch Kegler/-innen aller
Altersklassen ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln und 
am Leistungssport haben. Gerne auch Anfänger und Ungeübte.
Website: www.skc-1982-bruehl.de
H.L.

Handballvorschau
12.03.
14:00 Uhr  männl. B-Jugend, Sonderstaffel
TSV Birkenau – SG Brühl/Ketsch
13.03.
10:45 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
TSG Ketsch - TV Brühl
17:30 Uhr  Badenliga Damen
KuSG Leimen – TV Brühl
18:30 Uhr  1. Kreisliga Männer
LSV Ladenburg – TV Brühl

Saisonbeginn
Am kommenden Mittwoch beginnt für uns Bouler endlich die 
Saison. In der Hardt-Liga erwarten wir die Mannschaft des Ski-
clubs Hockenheim. Spielbeginn 19.00 Uhr. Gespielt wird im Liga-
Modus, 2 Triplette, 3 Doublette.
Freunde und Interessenten des Bouleports sind herzlich eingeladen 
uns auf dem Platz zu besuchen.
(Wiesenplätz 2, Brühl, hinter dem TV-Clubhaus, am Gartenlokal 
vorbei, durch das kleine Tor, am Beachvolleyballplatz rechts).
(sk)

2:0-Rückstand in Sieg verwandelt
Gegen die jungen VCOlerinnen starteten die Damen 2 der SG 
Bretsch in der Landeslisga zunächst frech und selbstbewusst. Ein 
perfektes Zusammenspiel von Zuspielerin Jasmin Proll und Ann-
Kristin Funk sorgte für einen angenehmen Punktevorsprung, den 
sich die SGlerinnen aber leider wieder abnehmen ließen, so dass 
Satz 1 25:22 an den VCO ging. Auch in Durchgang 2 konnten die 
Damen 2 zwar gut mitspielen doch fehlte ihnen die letzte Konse-
quenz im Angriff, so dass auch dieser Satz mit 25:22 an den VCO 
verloren ging. Doch ließen sich die Damen 2 von diesem Rückstand 
nicht entmutigen im Gegenteil mit viel Risikobereitschaft und guter 
Abwehrarbeit konnten sie den Druck auf den VCO erhöhen. Neben 
den platziert geschlagenen Bällen von Ann-Kristin Funk, sorgte 
Anne Spier mit Coolness und dem Blick für die Lücke immer wie-
der für wichtige Punkte. So gewannen die SGlerinnen den dritten 
Satz mit 25:21 und den vierten Satz 25:20 und zwangen den Gegner 
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damit in die Verlängerung. Mit einer langen Aufschlagserie von 
Janina Egle und konsequentem Angriffsspiel von allen Spielerin-
nen konnten sich die Damen 2 im fünften Satz deutlich absetzen 
und Satz (15:7) und Spiel für sich entscheiden.

Fußball-Landesliga: FV Brühl – VfB St. Leon   2:0 (1:0)
Einer misslungenen Generalprobe (Niederlage im letzten Vorberei-
tungsspiel) folgte eine geglückte Premiere. Mit einem verdienten 
2:0-Erfolg gegen den VfB St. Leon beendete der FV Brühl die 
Winterpause in der Fußball-Landesliga. „Das war eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung. Meine Spieler haben das was sie sich 
vorgenommen haben umgesetzt und wurden mit einem verdienten 
Sieg belohnt.“, war das knappe aber treffende Statement von Brühls 
Trainer Thomas Jöhl, der sich unter der Woche mit den Verantwort-
lichen auf eine weitere Zusammenarbeit für die kommende Saison 
geeinigt hatte. Verletzungsbedingt standen Jöhl etliche Spieler 
nicht zur Verfügung, so dass mit Christian Distelrath lediglich ein 
„Neuzugang“ in der Startformation stand. Der Aufsteiger aus der 
Zweiten Mannschaft wusste durchaus zu überzeugen.
Klare Chancen waren auf Seiten der Gastgeber über die gesamte 
Spielzeit nicht zu verzeichnen, wogegen bereits in der 2. Minute 
Glücksgöttin Fortuna dem VfB hold war: Patrick Greulich kam nach 
einer Flanke im Strafraum frei zum Schuss, verfehlte mit seiner 
Direktabnahme aber das Gehäuse denkbar knapp. Nichts zu ließ die 
Hintermannschaft der Gastgeber. Der stark spielende Kai Heuberger 
gewann das Kopfballduell gegen den Ex-Schwetzinger Thorsten 
Thee (5.) und auch David Engelmann wurde rechtzeitig am Tor-
schuss gehindert (15.). Der FVB ging wenig später in Führung. Nach 
einem Pass von Lindon Imeri düpierte Daniele Parisi den rauslau-
fenden VfB Keeper Maurice Swoboda und war zum 1:0 erfolgreich 
(22.). St. Leon drängte jetzt auf den Ausgleich, brachte die Brühler 
Abwehr allerdings trotz optischen Übergewichts zu keiner Zeit in 
Verlegenheit. Einen Distanzschuss von Oliver Bitz parierte Brühls 
Schlussmann Stefan Knebel ohne Probleme (32.) und nach einem 
Eckstoß segelte auch sein Kopfball weit am Tor vorbei (43.).
Auch im zweiten Spielabschnitt war der FV Brühl jederzeit Herr 
der Lage und hatte schon drei Minuten nach Wiederanpfi ff die 
nächste gute Gelegenheit. Daniele Parisi verfehlte nach einem 
Eckball das Gehäuse nur knapp. Auf der Gegenseite konnte sich 
auch der eingewechselte Toni Seithel nicht durchsetzen, Jens Heu-
berger war der Zweikampsieger (54.). Die vorzeitige Entscheidung 
verhinderte VfB Keeper Swoboda, er fi schte einen von Patrick 
Greulich getretenen Freistoß aus dem Torwinkel (70.). Die end-
gültige Entscheidung fi el in der Nachspielzeit, Dennis Ludkowski 
setzte sich mit einem feinen Trick an der Strafraumgrenze durch 
und Lindon Imeri nutzte sein Zuspiel zum 2:0-Endstand (91). Die 
Revanche für die Hinspielniederlage war perfekt. 
FVB: Knebel – Kai Heuberger, P. Weber, Jens Heuberger, Müller, 
Distelrath (60. Spilger), Parisi (80. Gerwig), Greulich (91. Hamma-
mi), Imeri, C. Weber, Ludkowski
vm 

FV Brühl mit Auswärtsspielen
Nach dem gelungenen Auftakt nach der Winterpause steht für den 
FV Brühl in der Fußball-Landesliga jetzt eine Auswärtsbegegnung 
auf dem Spielplan. Am Samstag um 15 Uhr gastiert die Elf von 
Trainer Thomas Jöhl bei der SG Kirchardt.
Auch die Kreisklasse A beendet am Wochenende die Winterpause. 
Der FV Brühl 2 spielt am Sonntag um 15 Uhr beim Tabellenführer 
SC Pfi ngstberg-Hochstätt.
Juniorenspiele, Samstag - 12.03.2011
A1 15:00 FV Brühl - FC Astoria Walldorf 2
B-Junioren 13:15 FV Brühl - 1. CfR Pforzheim
A2-Junioren 14:30 SC Blumenau 1 - FV Brühl 
C1-Junioren 13:00 VfR Mannheim 2 - FV Brühl 
vm

5. Heini-Langlotz-Lauf
Liebe Läuferinnen und Läufer,
wir - die Arbeitsgemeinschaft Brühl-Rohrhofer Leichtathleten - 
möchten Euch zum 5. Heini-Langlotz-Lauf am Sonntag, den 20. 
März 2011, einladen.
Wie in den letzten Jahren werden wieder für alle Alters- und Leis-
tungsklassen Läufe angeboten:
Der 833 m-Lauf für die Kinder, die traditionelle Brühl-Rohrhofer-
Meile über 3,33 km, die 10 km (Nordic-)Walking-Strecke und 
natürlich der Hauptlauf über 10 km durch die Brühler Rheinauen.
Wer schon zum 5. Mal dann die 10 km Strecke beim Heini-
Langlotz-Lauf gelaufen oder gewalkt ist, für die/den gibt es im Ziel 
eine kleine Überraschung.
Der Heini-Langlotz-Lauf ist auch in diesem Jahr wieder gleich-
zeitig der Auftakt zum Drei-Länder-Laufcup. Es folgen die drei 
Cup-Läufe in Grünstadt (22.05.), Viernheim (11.06.11) und Rot 
(11.09.11).
Alle Infos rund um den Heini-Langlotz-Lauf und die Online-
Anmeldung fi ndet Ihr unter:
www.heini-langlotz-lauf.de
Übrigens: Aktuelle News, Fotos und Links aus der Welt des 
Laufsports fi ndet ihr auch auf unserer neuen Facebook-Seite. 
Schaut doch mal vorbei: www.facebook.com/HeiniLanglotzLauf
Wir bitten alle Mitglieder und Freunde der Brühler/Rohrhofer 
Leichtathleten wieder um Kuchenspenden. Da wir aufgrund der 
Meldungen mit einigen Hundert Läufern rechnen können, benö-
tigen wir eine große Anzahl Kuchen. Bitte unterstützen Sie uns!!! 
Die Kuchen können am Sonntag ab 7.30 Uhr im Pavillon der Schil-
lerschule abgegeben werden. 
Herzlichen Dank im Voraus.
Wir hoffen, Euch im März in Brühl begrüßen zu dürfen.
Keep on running!
Euer HLL-Orga-Team
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Fußballvorschau:
Anpfi ff im Jubiläumsjahr 2011
Für die Fußballer des Sportvereins Rohrhof 1921 e.V. wird es zum 
Ende der Faschingsferien wieder ernst. Dann starten die Kreisklas-
sen wieder mit den Verbandsrundenspielen nach der langen Winter-
pause. Die erste Mannschaft startet am Sonntag, den 13.03.2011 in 
einem Heimspiel  der Kreisklasse A um 15.00 Uhr gegen den SV 98 
Schwetzingen 2 zum ersten Spiel im Jubiläumsjahr des Vereins.
Die zweite Mannschaft empfängt an diesem Sonntag bereits um 
13.00 Uhr die SpVgg 06 Ketsch 3 zum Lokalderby.
T.K.

Einladung zur Hauptversammlung
am Freitag den 18. März 2011 um 19.30 Uhr im Vereinshaus des 
S.V. Rohrhof
Wir laden dazu alle Mitglieder des Sportvereins Rohrhof zur 
Hauptversammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet folgendermaßen:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Hauptkassiers
4. Bericht der Kassenrevisoren
5. Entlastungen des Vorstands
6. Berichte der Abteilungen
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Hauptver-
sammlung eingereicht werden.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor!
Hans Hufnagel, 1. Vorsitzender

Neuer Kunstrasenplatz zum 90-jährigen Vereinsjubiläum
Das Jahr 2011 bringt den rot-schwarzen Fußballern vom Sportver-
ein Rohrhof 1921 e.V. in zweifacher Hinsicht einen Grund zum 
Feiern.
Nicht nur dass der Verein in diesem Jahr 90 Jahre jung ist und dies 
natürlich noch gefeiert wird, sondern auch, weil man ab der neuen 
Saison auf einem nagelneuen Kunstrasenplatz auf Punktejagd 
gehen wird. Der Hartplatz an der Lönsstraße wird in einen Kunst-
rasenplatz ungebaut.
Vorbei sind dann die Zeiten des in die Jahre gekommenen Hart-
platzes. Ebenso wird es dann Vergangenheit sein, dass die Kicker 
wegen Unbespielbarkeit des Platzes nicht trainieren konnten bzw. 
dass Verbandsspiele abgesagt werden mussten.
Auch in der Jugendabteilung wurde diese Botschaft beigeistert ver-
nommen. Gerade hier erhofft man sich einen Schub nach vorne.
Die Planungen für die neue Anlage sind in vollem Gange. Über die 
einzelnen Bauabschnitte und den weiteren Verlauf der Planungen 
für die 90-Jahr-Feier werden wir noch berichten.

Abt. Ski
Skifreizeit des SV Rohrhof in Großarl
Zur 23. Skifreizeit vom 20.-25. Februar 2011 machten sich 27 
Teilnehmer am frühen Sonntagmorgen nach Großarl im Salzburger 
Land auf, wobei einige Stopps dafür sorgten, dass neben kalten 
Platten vom Metzger Sinn auch die Freunde von warmem Fleisch-
käse voll auf ihre Kosten kamen.
Kaum durch den Golling-Tunnel hindurch zeigte sich die Sonne 
des Salzburger Landes, die allerdings die kommenden 2 Tage 
hinter dicken Wolken versteckt blieb. Dafür fi el bis Dienstag 
viel Neuschnee, der aber aufgrund der schlechten Wetterlage 
nicht so zu genießen war. Deshalb genoss die Truppe dann eher 
den Einkehrschwung in altbekannte Hütten; ob es zu Mittag auf 
der „Wenger-Alm“ war oder am Nachmittag zum Absacker auf 
der „Jaga-Hütte“. Selbstverständlich gab es von dort immer eine 
gemeinsame Abfahrt der Einkehrer hinab zur Alpentaverne, der 
eine oder andere nutzte die Strecke aber auch für einen Fußmarsch. 
Walter Unterkofl er hatte abends im Berggasthof immer ein leckeres 

Essen gerichtet – ob Brathendl oder Kasspatzn – dies wollte fast 
keiner verpassen.
Ab Mittwoch zeigte sich dann strahlender Sonnenschein, tiefblauer 
Himmel und bestens präparierte Pisten, die zu tollen Abfahrten 
auch auf die andere Seite ins Gasteiner Tal einluden.
Am Donnerstag fanden um 10h die 19. Vereinsmeisterschaften 
auf der extra für den Skiclub reservierten WISBI Strecke statt. 
Die Kälte der Nacht hatte die Piste extrem hart werden lassen, so 
dass es schon bei der Startnummer 3 einen spektakulären Ausfall 
gab, bei dem sogar der Fangzaun am Rande der Strecke in Mitlei-
denschaft gezogen wurde. Gott sei Dank sahen die drei Stürze nur 
spektakulär aus, ohne größere Verletzungen bei den Teilnehmern 
zu hinterlassen. Nach dem traditionellen Picknick am Rande der 
Piste mit grandiosem Blick auf die umliegenden Berge, traf sich 
am Abend die Truppe zum Abendessen in der Zapfenbar bei 
„Tiroler Gröschtl“ und anschließender Siegerehrung. Dort durften 
die glücklichen Gewinner aus den Händen des Präsidenten die 
von Gerd Stauffer nagelneu gestifteten Pokale entgegennehmen. 
Bei den Damen siegte Birgit Schönefeld vor Martina Lederer und 
Jutta Kobbert. Bei den Herren siegte Gerhard Oppold, der auch 
die Tagesbestzeit von 36,44 sec. aufwies, vor Klaus Ullmann und 
Vizepräsident Thomas Kobbert auf Platz 3.
Dank gilt wie jedes Jahr den großzügigen Spendern, die für die 
tollen Präsente der Gewinner sorgten sowie Max Haindl, der den 
Trostpreis sponserte. Nach der Siegerehrung wurden die neuen 
Pokale gefüllt und die Truppe feierte bis tief in die Nacht ihre 
Sieger.
Auch am Abfahrtstag blieb uns das Wetter wohlgesonnen, so dass 
am Vormittag noch viele auf der Piste waren. Nach Gruppenbild 
unten im Tal hieß es dann Abschied nehmen und es ging Richtung 
Heimat, die wir wohlbehalten gegen 22.00h erreichten.
Eine grandiose Skifreizeit ging zu Ende und die gesamte Skitruppe 
bedankt sich ganz herzlich bei ihrem Präsidenten, Toni Grundler, 
für die super Organisation.
bis/tk

Mietgliederversammlung, 2011 Teil II
Nun folgte der Bericht des Sportwarts, den Wolfgang Möhl in 
Abwesenheit von Michael Wenzel und Stefan Müller verlas.
In der Medenrunde 2010 waren insgesamt 72 aktive Spielerinnen 
und Spieler, aufgeteilt auf 2 Damen-, 5 Herren und 1 Mixed-Mann-
schaft, für den Tennisclub Brühl  im Einsatz (davon 21 Damen und 
51 Herren). Alle Mannschaften haben ihre Klasse gehalten.
Bei 48 Begegnungen verließen die Mannschaften des TC Brühl 
20-mal den Platz als Sieger. Dabei wurden 204 Spiele und 460 
Sätze gewonnen.
Clubmeisterschaften 2010
Damen-Einzel:
1. Jutta Doll
2. Birgit Gering
3. Yvonne Böhm
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Herren-Einzel:
1. Rudi Vyvial
2. Philip Plasczyk
3. Michael Wenzel
Herren 40 Einzel:
1. Bubu Malinowski
2. Frank Renner
3. Klaus Braune
Herren-Doppel:
1. Ali Ghawani/Michael Wahlberg
2. Andre Einspannier/Toni Postleb
3. Bubu Malinowski/Philip Plasczyk
Damen Doppel:
1. Christel Oszcipok/Sabine Plasczyk
2. Birgit Gering/Gaby Lutz
3. Yvonne Böhm/Gertie Zimmermann
Mixed-Doppel
1. Gaby Lutz/Wolfram Gering
2. Karolin Doll/Philip Plasczyk
3. Jutta Doll/Klaus Braune
Infos zur Medenrunde 2011
- Die 1. Herren 55 wird zur Herren 60
- Neu gemeldet wird eine Herren 50
Darauf  folgte der Bericht von Jugendwart Petr Cejka.
Zurzeit sind 81 Kinder und Jugendliche Mitglied des TC Brühl, 
66 davon nehmen am Wintertraining teil und 5 am zusätzlichen 
Fördertraining.
In der Saison 2010 nahmen 6 Jugendmannschaften an der Ver-
bandsrunde teil, 2 Mädchen- und 4 Jungenmannschaften. Zu den 
Besten zählten die Junioren U16 und Juniorinnen U12. Sie belegten 
jeweils den zweiten Platz.
In diesem Jahr hat der TC Brühl 5 Mannschaften gemeldet.: U12, 
U14, U16 männlich, U18 Juniorinnen und als neue Mannschaft 
U10 gemischt.
Neben den Medenspielen fanden noch andere Aktivitäten statt.
Jugend-Clubmeisterschaften:
U10 Juniorinnen - Valerie Vukas.
U12 Juniorinnen - Nadine Fritzmann.
U16 Juniorinnen - Lena Wickenhäuser.
U12 Junioren- Tim Hohenhaus.
U14 Junioren- Leon Könn.
U16 Junioren- Sebastian O´Callaghan
Schatzmeister Udo Synowzik folgte mit seinem Bericht.
Er hob hervor, dass es gelungen war, wieder sparsam zu haushalten 
und man konnte ein positives Ergebnis ausweisen.
Kassenprüfer Andreas Hartmann und Ralf Berner (in Abwesenheit) 
hatten keinerlei Beanstandungen.
Unter dem zum Wahlleiter bestimmten Helmut Geigges erfolgte 
einstimmig die Entlastung des Vorstandes.
Per Akklamation wurden folgende Mitglieder einstimmig gewählt 
und nahmen die Wahl an:
Vize-Präsidentin – Gertie Zimmermann
Schriftwart – Wolfgang Grabler
Jugendwart – Petr Cejka
2. Beisitzer – Christel Oszcipok
2. Kassenprüfer – Thomas Keller
Laut Tagesordnung folgte nun der Punkt Satzungsänderung
Wolfgang Möhl erläuterte die vorgeschlagene Satzungsänderung. 
Diese wurde per Akklamation einstimmig angenommen.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
- Christel Oszcipok
- Gertie Zimmermann
- Volker Zimmermann
- Wolfgang Zuffi nger
- Rudi Schneider
- Wilfried Naber
Birgit Gering dankte Andreas Hartmann für die mehrjährige Mitar-
beit im Vorstand als Kassenprüfer.
Anschließend erfolgte die Ehrung des ausscheidenden Vize-Präsiden-
ten Wolfgang Möhl durch den Ehrenpräsidenten Helmut Geigges.
Humorvoll und schwungvoll schilderte er die vielen Aufgaben und 
Tätigkeiten wie Organisation der Spaßturniere, Bildreporter und 

Filmer, reisendes Archiv mit sofortiger Auskunft, Teilnehmer bei 
Vereinsvertreterversammlungen.
Die Kooperation Schule und Verein ist ebenfalls auf eine Initiative 
von Wolfgang Möhl zurückzuführen und hat sich sehr gut entwi-
ckelt.
Zum Saisonende übernahm er die Siegerehrung der Clubmeister 
und das obligatorische Resumee der Tennissaison.
Die Gestaltung und Pfl ege der Homepage des TC Brühl wird er 
auch im Vorstandsruhestand weiterführen. Dank galt auch seiner 
Frau Christiane.
Den Ehrenamtspass der Gemeinde Brühl wurde überreicht von 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck:
-  Wolfgang Möhl (12 Jahre Vizepräsident, Redaktion Netzgefl üster, 

Aktion 60+)
- Udo Synowzik (Vorstandsarbeit)
- Bubu Malinowski (Vorstandsarbeit)
Unter Punkt Verschiedenes schloss Birgit Gering die Mitglieder-
versammlung.
jd

Auftritte in der Festhalle
Zur Eröffnung der Festhalle in Brühl „Tag der offenen Tür“ ist 
der Verein mit Darbietungen seiner Gruppen beteiligt.
Wer Interesse am Tanzen in Gruppen oder Paartanz hat ist herzlich 
eingeladen unsere Gruppen anschauen:
Sonntag 13. März 2011
13.15 Jugendgruppen HipHop Trainerin Andrea Bertram
14.45 Orientalischer Tanz Trainerin Ülkü Klein
Stepptanz Trainerin Bettina Bourbiel
Unter dem Motto „Entdecken Sie den Spaß am Tanzen“ bietet der 
Verein viele Angebote an:
für Paare Gesellschaftstanz, Lateinformation, Boogie-Woogie, Dis-
cofox und Turniertanz
Für Einzeltänzer Line Dance, Orientalischer Tanz und Stepptanz.
Unsere große Jugendabteilung übt sich besonders in den modernen 
Tänzen.
HipHop und Videoclip-Dance stehen an der Spitze der Aktivitäts-
liste unserer Vereinsjugend.
Informationen auf der Webseite www.tsc-kurpfalz.de oder 
Tel. 06202/4093023
NK

Schnitt von Rosen und Ziersträucher
Der Frühling kommt und somit auch unser jährlicher Kurs vom 
Schneiden und Pfl egen der Rosen und Ziersträucher.
Unter fachlicher Leitung unseres Vorstandsmitglieds Uwe Brunner 
werden verschiedene Arten von Rosen und Sträucher professionell 
geschnitten. Fragen zu diesem Thema werden direkt vom Fach-
mann beantwortet.
Termin: Samstag, den 12. März 2011 um 14.00 Uhr in der Garten-
anlage Pferchstücker, neben Kleintierzüchterverein.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Vorstandschaft freut sich auf 
regen Besuch.
E.H.

Obedience-Prüfung beim VdH Rohrhof
Am 19.03 und 20.03.2011 feiert der Verein der Hundefreunde 
Rohrhof ein kleines Jubiläum: die zehnte  Obedience Prüfung auf 
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dem Vereinsgelände in den Hanfäckern 11. Die Anzahl  derer, die 
der Einladung von Prüfungsleitung Corinna Henk gefolgt sind ist 
so  zahlreich, dass für Sonntag 2 Richter bestellt werden mussten.
Als  Leistungsrichter erwarten die Starter am Samstag Katrin Wolf, 
am Sonntag übernehmen diese Aufgabe die Obedience Obfrau im 
swhv und dhv Angela Borkhart, sowie Rainer M Sydow.
Insgesamt stellen 70 Mensch-Hund-Teams ihre Leistungen zur 
Bewertung; darunter 21 Starter in der Königsklasse, Obedience 3.
Wieder einmal mehr zeigt diese beachtliche Anzahl, dass diese 
noch sehr junge Sportart endlich den Kinderschuhen entwachsen 
ist.
Neben anspruchsvollen Vorführungen darf der Zuschauer sich auf 
ein gut bestücktes Kuchenbuffet freuen und wie immer können die 
süßen Leckereien auch gerne für die Kaffeezeit mit nach Hause 
genommen werden.
Die Prüfungen starten an beiden Tagen um 09:00 Uhr mit den Klas-
sen Beginner und  Obedience I.
Weitere  Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage:
www.vdh-rohhrof.de
Co.He.

Jahreshauptversammlung 2011
Zur Eröffnung der Saison 2011 lädt der Angelsportverein 1954 
e.V. alle seine aktiven und passiven Mitglieder recht herzlich zu 
seiner diesjährigen Jahreshauptversammlung ein.
Sie fi ndet am Samstag, den 26.03.2011 ab 19:00 Uhr im Clubraum 
unseres Vereinshauses „Zur Schindkaut“ in Mannheim-Neckarau 
statt.
Neben den einzelnen Berichten der Ressortleiter wird auch wieder 
der Vereinsvorsitzende einen zusammenfassenden Rückblick über 
die nennenswerten Ereignisse des zurückliegenden Vereinsjahres 
abgeben. Es stehen -zumindest teilweise- auch wieder Wahlen zur 
Vorstandschaft an.
Anträge von Mitgliedern, die als Punkt zur Tagesordnung behan-
delt werden sollen, müssen bis spätestens 19.03.2011 schriftlich 
beim Vereinsvorsitzenden werden.
Die Vorstandschaft hofft auf eine zahlreiche Teilnahme und freut 
sich auf eine rege und sachliche Diskussion.
w.b.

Heidelberger Selbsthilfe
Selbsthilfegruppe für Eltern, deren Kinder in Jugend oder 
Kindheit von anderen Menschen sexuell missbraucht wurden
Wenn Eltern nach Jahren erfahren, dass ihr Sohn oder ihre Toch-
ter von einer Person im Außenfeld der Familie oder in der Obhut 
einer Einrichtung, in der sie gefördert und stark gemacht werden 
sollten, der Erniedrigung durch sexuellen Missbrauch ausgesetzt 
waren, fragen sie sich, warum. Warum hatten sie nichts bemerkt. 
Die Schuldgefühle erschlagen und lähmen. Gerade dann ist es 
wichtig, sich mit anderen auszutauschen, damit die Schuldgefühle 
in Energie umgesetzt werden, die notwendig ist, um die heutige 
Lebenssituation des erwachsenen Kindes zu verbessern. Wenn es 
darüber hinaus noch möglich ist, durch Öffentlichkeitsarbeit die 
Themen Entschädigungszahlungen und Verjährungsfristen weiter 
voranzutreiben, ist auch dies hilfreich für die Betroffenen und 
ihre Familien. Im Heidelberger Selbsthilfebüro möchte sich eine 
Selbsthilfegruppe von Eltern, Müttern und Vätern, gründen. Wer 
Interesse hat, meldet sich beim Heidelberger Selbsthilfebüro, Alte 
Eppelheimer Str. 38, Tel. 06221/184290, 
E-Mail: info@selbsthilfe-heidelberg.de 

Pro Seniore
Noch Plätze frei in der Seminarreihe für Angehörige von 
Demenz-Kranken und ehrenamtlich Tätige 
Demenzerkrankungen gehören heute und in Zukunft zu den häu-
fi gsten Alterserkrankungen. Aus diesem Grund veranstaltet die Pro 
Seniore Residenz Brühl ab Montag, 14. März 2011 die modellhafte 
und mit Preisen ausgezeichnete Schulungsreihe der Alzheimer 
Gesellschaft „Hilfe beim Helfen“, die sich an Angehörige von 
Demenzkranken richtet, denn Pfl egende Angehörige sind oftmals 
psychisch und physisch stark belastet. Ziel der jeweils montags 
stattfi ndenden Seminarreihe ist es, die Lebensqualität sowohl von 
pfl egenden Angehörigen als auch von Demenzkranken zu ver-
bessern. Inhalte der Seminarreihe sind grundlegende Informatio-
nen über das Krankheitsbild, Umgang mit den Demenzkranken, 
Informationen zu rechtlichen und fi nanziellen Fragen und Auf-
zeigen von Entlastungsmöglichkeiten für pfl egende Angehörige. 
Die Schulungsreihe wird unterstützt von der AOK Rhein-Neckar-
Odenwald und der VHS-Schwetzingen. Sie ist auch für Mitglieder 
anderer Krankenkassen kostenlos.
Nähere Infos über die Termine und die Anmeldung in der Pro Seni-
ore Residenz Brühl bei Hr. Sauder Telefon: 06202/85809

Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgruppe Schwetzingen an einem Freitag 
im Monat 
Nächster Termin:11.03.11 von 16.00 – 17.30 Uhr im Hebelsaal im 
J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines lieben Menschen leben müs-
sen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kommen.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung 
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes 
kann uns in Verzweifl ung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen 
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt 
haben.
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Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt, 
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher 
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über 
Frau Ingrid Gottfried Tel. 06205/5309 
und Frau Marita Ruggaber Tel. 06202/928139
Voranmeldung ist nicht erforderlich, wir freuen uns aber über vor-
herige Kontaktaufnahme.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str.7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 13.03.2011
10:00 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Befreiung aus 

einer fi nsteren Welt“
10:40 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Januar: „Die Ehe ist ein Geschenk Gottes – hal-
ten wir sie in Ehren“ gestützt auf 1. Mose 2:24.

Donnerstag, 17.03.2011
19:00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 1 aus dem Buch 

„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes König-
reich“ besprochen: „Geht hin, und macht Jünger“ 
(Über die Apostelgeschichte und ihre Bedeutung für 
uns/Beispiele aus der Neuzeit).

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm Hiob 
1-5 werden unter anderem die Themen behandelt: 
„Was können wir von Zelophhads Töchtern lernen?“ 
und „Beweisen die von Jesus gewirkten Wunder, 
dass er Gott ist?“.

Bürgersprechstunde Geothermieanlage Brühl 
Montag, 14.03.2011, 18.00 – 19.30 Uhr, Ratsstube 
Die Firma GeoEnergy plant an der Ketscher Landstraße den Bau 
einer hydrothermalen geothermischen Anlage. Dabei ist es uns 
wichtig, die Bürger von Brühl und Umgebung umfassend und fort-
laufend über das Projekt und seine Hintergründe zu informieren.
Am 14. März lädt GeoEnergy daher alle interessierten Bürger zu 
einer weiteren Informations- und Sprechstunde in den „Steffi -Graf-
Raum“ der Ratsstube in Brühl (Hauptstraße 2) ein.
Es werden zwei Vertreter der Firma GeoEnergy anwesend sein, um 
anhand von Informationsmaterial alle Fragen rund um das Thema 
Geothermie und das Brühler Projekt zu beantworten.

http://www.lokalmatador.de

Lokale Videos – Sehen, was um die Ecke passiert. 
Aktuelle Eindrücke und Hintergrundinformationen.
Die Region im Bewegtbild.

VIDEOS DER WOCHE

WebCode: maskottchen1000

Am 24. Februar wurde im Mädchen- und Frauenfußballförder-
zentrum St. Leon-Rot das neue Maskottchen von „Anp� ff ins 
Leben“ vorgestellt. Kinder konnten im Rahmen eines Malwett-
bewerbs ihr Maskottchen kreieren.

Vorstellung des Maskottchens von
„Anpfi ff ins Leben“ in St. Leon-Rot

Walldorf: Amtseinführung von
Bürgermeisterin Christiane Staab

JEDE WOCHE NEU!

Lokalmatador.TV
mit Wochenrückblick und Vorschau

(KulturRegional und Soundcheck)

Videovorschau

   Fastnachtsumzug in
St. Leon-Rot
Einstellungsdatum: KW 10

   Neueröffnung der
Festhalle in Brühl
Einstellungsdatum: KW 11

Prunksitzung der
NKG Neckargemünd 2011

– Anzeigen –

HOSPIZHILFE
Ö K U M E N I S C H E

Südliche Bergstraße e.V.

AMBULANTER HOSPIZDIENST

bietet die
Ökumenische Hospizhilfe
Südliche Bergstraße e.V.
Heidelberger Str. 9
in Wiesloch
Sprechzeiten:
dienstags 14-16 Uhr

donnerstags 9-11 Uhr

Tel.: 06222-1407

Hilfe für ein

würdiges Leben

bis zuletzt

kostenlose
ehrenamtliche
Begleitung für
Schwerkranke

Sterbende
und Angehörige
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